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Dieſes Blatt erſcheint 
leden Mittwoch und 


Inſerate, ſowohl von 
Atsonnabend. Der 


Behörden, als auch 


onnementspreis⸗ von Privatperſonen 
pro Jahr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
wärtigen mit 375. der Expedition der 
ade nächſten Poſt⸗ „ Danz. Allgem. Ztg.“, 
— alt, von Hieſigen Hundegaſſe 51, an⸗ 
uit 3 Min der Exp. genommen. 


er „Danz. Allgem. 
Ztg.“, Hundegaſſe 51, 
zu entrichten. 


Kreis: und Auzeige⸗Blatt 


Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 4. 


für den 
| Kreis Danziger Höhe, 
a m  — —— ͥͤ ́¹vy 
Nr. 13. Danzig, den 14. Februar 1903. 
— — — SE 


Antlicher Teil. 


. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


88 Nach § 4 der Strandungsordnung vom 17. Mai 1874 (R. G. Bl. S. 73) hat 
beflenige, welcher ein auf den Strand geratenes oder ſonſt unweit deſſelben in Seenot 
näſchdliches Schiff wahrnimmt, hiervon ſofort dem zuſtändigen Strandvogt und der 
chſten Gemeindebehörde Mitteilung zu machen. 
ſtr Die Unterlaſſung dieſer Anzeige iſt auch dann nach 3% der Strandungsordnung 
rafbar, wenn der Schiffer gemäß der ihm nach § 7 a. a. O. zuftehenden Befugnis, die 
Oben, von Maßregeln zum Zwecke der Bergung oder Hülfeleiſtung von vorneherein 
nt hat. 
ügli Die Gemeindebehörden haben auch in dieſem Falle nach § 5 a. a. O. unver⸗ 
züglich für die Mitteilung der Nachricht an den Strandvogt zu ſorgen. 
Danzig, den 5. Februar 1903. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


di Indem ich dieſe Verfügung veröffentliche, mache ich zugleich bekannt, daß für 
% Kliſtenſtrecke des Kreiſes der Lootſenkommandeur Wunderlich in Neufahrwaſſer Strand⸗ 
auptmann und der Seelootſe Goetz in Neufahrwaſſer Strandvogt iſt 


Danzig, den 12. Februar 1903. Der Landrat. 
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2 Nach dem Miniſterial⸗Erlaß vom 22. Januar d. Js. ſollen die Ortspolizei⸗ 
behörden von dem ärztlichen feſtgeſtellten Ausbruch der folgenden gemeingefährlichen 
Krankheiten in einer Ortſchaft: 

„Aus ſatz, Cholera, Fleckfieber, Gelbfieber und Pocken ſofort dem 


— 


errn Regierungs⸗Präfidenten Anzeige erſtatten, auch wöchentlich eine 


a über den Verlauf der Krankheit in den einzelnen Ortſchaften 
einreichen. 
Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, dieſe Anordnung genau zu befolgen. 
Die Verpflichtung der Amtsvorſteher, mir von jeder in einer Ortſchaft auf⸗ 
tretenden anſteckenden Krankheit unter Beifügung des ärztlichen Atteſtes über die Feſt⸗ 
ſtellung der Krankheit ſogleich Anzeige zu machen, wird durch die obige Anordnung 
nicht berührt. 
Danzig, den 9. Februar 1903. Der Landrat. 


— — —— — —— ñn - —— 


3 Gemäß § 113 Abſ. 6 der Kreisordnung bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis, daß an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Arthur Wendt zu Schönfeld 
bei der am 21. Januar cr. ſtattgehabten Erſatzwahl der Rittergutsbeſitzer Ernſt Hoene 
zu Schwintſch zum Kreistagsabgeordneten von dem Wahlverbande der größeren Grund⸗ 
beſitzer pp. des Kreiſes Danziger Höhe gewählt worden iſt. 


Danzig, den 6. Februar 1903. Der Landrat. 


JJv— ̃ — x —u— — 


4 Die mit Subvention der Provinz errichtete Ackerbauſchule in Zelenin bei Berent 
bildet junge Leute, namentlich bäuerlichen Standes zu praktiſchen Landwirten aus. Die 
Schüler erhalten in zweijährigem Kurſus neben praktiſcher Unterweiſung theoretiſchen 
landwirtſchaftlichen und Elementar⸗Unterricht. Die Aufzunehmenden müſſen geſund und 
gut beleumundet ſein und eine gute Volksſchulbildung nachweiſen Penſion wird 
nicht gezahlt. Die Aufnahme findet am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres ftatl. 
Alles Nähere iſt bei dem Dirigenten, Herrn Rittergutsbeſitzer Hauptmann Selchow in 
Zelenin zu erfahren. 
Berent, den 2. Februar 1903. 
Namens des Kuratoriums der Ackerbauſchule Zelenin 
Trüſtedt, 
Königlicher Landrat. 


Den Landwirten im Kreiſe empfehle ich den Beſuch dieſer aus Mitteln unſerel 
Provinz unterhaltenen Ackerbauſchule. 


Danzig, den 6. Februar 1903. Der Landrat. 
— . A-ͤ—᷑ — — — — 
5 Der Arbeiter Johann Czocholewski in Giſchkau iſt als Nachtwächter der Gemeind 


Giſchkau angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 9. Februar 1903. Der Landrat. 
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2 Unter den Schweinebeſtänden des Fabrikbeſitzers Peterſen und des Fuhrhalters 
Wicht in Kneipab bei Danzig, des Beſitzers Bernhard Wieſe, der Arbeiter Johann 
A ieſe in Martin, Dittmann und des Schuhmachermeiſters Katz in Kl. Nackel, Dorf, der 
Bebeiter Paul Kühn und Schattſchneider in Kl. Nackel, Gut, Kreis Dt. Krone, des 
a, Berg Zackrzewski in Wrotzk, Kreis Straßburg, des Molkereipächters Studi in Peſtlin, 
reis Stuhm und der Molkerei Marienwerder iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 
8 Dagegen iſt unter den Schweinebeſtänden des Beſitzers Lörke in Schönwalde, 
reis Thorn, der Gemeinde Tiegenort und des Hofbeſitzers Schepanski in Thörichthof, 
7 eis Marienburg, der Käſerei Bollenbude und des Hofbeſitzers Dyck in Zugdam, Kreis 
anziger Niederung, der Molkerei Gollub, Kreis Brieſen Wpr., der Käſerei Stube, Kreis 
W ing, des Einwohners Schönrod in Antonienhof, Kreis Stuhm und des Bäckermeiſters 
eisner in Dirſchau die Schweineſeuche erloſchen. 
Danzig, den 11. Februar 1903. Der Landrat. 


7 


erkrankt Ein Pferd des Huſaren⸗Leutnants v. Lattorff in Langfuhr iſt an Bruſtſeuche 


Danzig, den 11. Februar 1903. Der Landrat. 


Nichtamtlicher Teil. 
Auktion am Sandweg Nr. 71 bei Danzig. 


freiwi Montag, den 23. Februar 1908 Vormittags 10 Uhr, werde ich in Folge 
9 illigen Auftrages der Frau Witwe Anna Schulz wegen Todesfalls und Auf⸗ 
er Wirtſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
4 Pferde, darunter 1 vierjähr. ſtarken Wallach, 5 6“ groß und 1 ſechsjähr. 
hochtragende braune Stute, 14 Kühe, teils milchend, teils fett, 1 Spazier⸗ und 
1 Kaſtenwagen auf Federn, 3 Arbeitswagen, 1 Kaſtenſchlitten, Pferdegeſchirre, 
Ernteleitern, 1 Häckſelmaſchine, Milchflaſchen, 1 Haufen Dung, Stall- und Wirt⸗ 
Ferner ſchaftsgeräte ete. 
zer 4 großen Haufen gut gewonnenes Kuhhen und 1 Quantum Hafer⸗ und 
Roggenſtroh. 
Fremde Thiere können zum Mitverkauf beigeſtellt werden. 
Kredit. Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Dünbetannte zahlen ſogleich. Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. 
Witme 805 Wirtſchaftsgebäude ſollen freihändig verpachtet werden. Näheres bei Frau 
Schulz daſelbſt. 


Fernfpreger 100/ Arthur Rlau, Auktionator, Danzig, 


Frauengaſſe 18. 


re! 


9 Der Erbſchaftsregulirung wegen werden unſere Holzbeſtände am Werder⸗ 
thor beſtehend aus: 5 
Bauhölzern in allen Dimenſionen, Balken, Mauerlatten, 
Krenzholz, Bohlen, Dielen, Schalen ꝛc. 


zu billigen Preiſen verkauft. 


Lietz & Heller, Danzig, Holzhandlung, 


Comtoir Frauengaſſe 45. 


10 


- Simplex-Mähmasehinen. 


Allein-Veririeb für Westpreussen oder auch kleinere Bezirke dieser 


Provinz, unter sicherem Schutz des Alleinverkaufsrechtes zu vergeben 
| durch den General -Vertreter für Europa: 


A. Lythall, Halle, Saale. 


4 Shirehengst Brewer 
deckt zu 18 Mark und 1 Mark Stallgeld, morgens vor 8, abends nach 5. 
di Montü-Gr. Saalau b. Straſchin. 


— k —ͤFU— xxx ²˙ ⅝i³ I.. ̃ĩ˙—Crlñt 
% Tadellos erhaltene Wrucken 


ſind abzugeben in Goschin bei Straschin. 


Redakteur J. V. Gruft Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51 


